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ITab/en, Tmenmmge«, Berw/wTzge#/
(BSF) Der Bundesrat hat für den Rest der laufenden Amtsdauer un-

ter anderem Dr. iur. /A7degard Bürgm-Krezy BaW, als Mitglied in die
Eidgenössische beratende Wohnbaukommission gewählt.

(BSF) f/ednyg Fwbrimijnn-Lercb wurde, als erste Frau im Amtsbe-
zirk Aarwangen BE, von den Stimmbürgern zur Gemeindeschreiberin von
Oeschenbach gewählt. Da sie nicht stimmberechtigt ist, wird sie das Pro-
tokoll der Gemeindeversammlung wohi führen, nicht aber unterzeichnen
dürfen.

BVawen.s'itwzm- wnd -waB/recbT
(BSF) An der Synode der re/orwierfen LandejBzrcBe von

A. Rh. wurden zwei Motionen erheblich erklärt, die sich mit der Ein-
führung des Stimm- und Wahlrechtes der weiblichen Glieder der Landes-
kirche sowie mit der Gleichstellung der Theologin mit ihren männlichen
Kollegen befassten.

(BSF) Dem Kirchgemeinderat der römisch-katholischen Kirchge-
meinde O/ien wurde eine Motion betreffend Einführung des Frauen-
Stimmrechtes eingereicht.

Ausland

(BSF) Nachdem die von Präsident Kennedy eingesetzte Kommission
für die Stellung der Frau ihre Arbeit 1963 vollendet hatte, wurden zur
Ausführung ihrer Vorschläge verschiedene Körperschaften eingesetzt:
Auf Bundesebene eine Inter-Departements-Kommission und ein Staats-
bürgerlicher Rat, die dem Präsidenten regelmässig Rapporte vorlegen.
In den verschiedenen Staaten wurden Kommissionen für die Stellung der
Frau gegründet, die sich vor allem mit der Gesetzgebung befassen. Schon
zweimal haben diese staatlichen Kommissionen nationale Konferenzen
abgehalten und festgestellt, dass sich die Stellung der Frau überall ge-
waltig verbessert hat.

ReptzB/z'B.- Der neue Präsident Balaguer hat eine
Frau, Senora Aftzzgarcza Banf^ia de Swarez zum Arbeitsminister ernannt
und gleichzeitig sämtliche 26 Provinzen in die Hände von Frauen gelegt,
zum Dank an seine Wählerinnen (BSF).

T/gBam.s'ian.- (BSF) Auch hier ist zum erstenmal eine Frau zum
Staatsminister ernannt worden: KoBra A/oonxaz, vorher Dekan für Haus-
Wirtschaft an der Universität von Kabul, ist Gesundheitsminister.

BBz'/zppinen.- (BSF) Im Dezember 1966 wird in Manila von der Men-
schenrechtskommission der UNO ein Seminar über die Massnahmen, die
notwendig sind, um die Stellung der Frau zu verbessern, abgehalten wer-
den. Teilnehmer sind die Mitgliedstaaten der Wirtschaftskommission für
Asien und den Fernen Osten.
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